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Clarenbach „in concert“
An Förderschule entstand aus einer AG eine Rockband

SOEST � Ein Jahr lang haben
Schüler der Clarenbachschule in
einer AG gemeinsam mit der
Musikschule Zenses ihre musika-
lischen Talente entdeckt. Eine
Rockband entstand, die nun
weiter mit Leben gefüllt werden
soll.

Schon das Kennenlernen der
Instrumente, das Jaulen einer
übersteuerten Gitarre, der
Klang der eigenen Stimme
durch ein Mikrophon oder
das Wackeln der Hosenbeine
bei einem Kick mit der Bass-
drum des Schlagzeugs hat
den Schülern die bei der AG
„Rockband“ mitgemacht ha-
ben, große Freude bereitet.
Ein Instrument ausprobie-

ren und selber erleben wie
Töne entstehen, machte ih-
nen besondere Freude. Über
einfache Schulungen der Mo-
torik und des Hörens ist es ge-
lungen, die Schüler auf eine
Rolle innerhalb einer „Rock-
band“ vorzubereiten. So sa-
ßen bis zu drei Schüler am

Klavier, zwei am Schlagzeug,
manche Schüler trauten sich
in großer Rund zu singen und
wiederum andere bedienten
die Trommeln.
Getragen durch den Enthu-

siasmus der Teilnehmer und

die unbestritten vorhande-
nen bis dato im Verborgenen
liegenden Talente einiger
Schüler ist die Idee entstan-
den, die Rock-AG in Form ei-
ner Schulband weiterzufüh-
ren.

Wer das Projekt der Schule unter-
stützen möchte, kann dies mit ei-
ner Spende an den Förderverein
der Clarenbachschule: Konto bei
der Sparkasse Soest IBAN
DE47414500750001006790
und BIC WELADED1SOS.

Frank Zenses, Evangelia Kalahani und Schulleiterin Gudula Maria Schneider freuen sich, dass sich die
Schüler der Clarenbachschule in einer Rockband zusammen gefunden haben. � Foto: Niggemeier

tut haben sie in der Werkstatt litera-
risches Lernen Möglichkeiten ken-
nengelernt, die tägliche Wissens-
aufnahme anders zu gestalten.
� Foto: Niggemeier

Dem Lernen sind die Schüler der
Klasse 6d des Archigymnasiums
einmal anders nachgegangen. Ge-
meinsam mit Studenten der Uni
Münster vom germanistischen Insti-

Literarisches Lernen

Hören
Soest
Freitag, 11. Juli: Kontraste Chorkon-
zert mit dem Konzertchor Böhlen
(18.30 Uhr, Petrikirche)
Sonntag, 13. Juli: Weltklassik am
Klavier, Intermezzi und Rhapsodien
(17 Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Donnerstag, 17. Juli: Sommer in
Pauli, „Soirée francaise“ mit Chris-
tian Michel, Orgel (17 Uhr, Paulikir-
che)
Samstag, 19. Juli: Amsterdam – Ein
Abend mit Chansons von Jaques
Brel und Edith Piaf mit Sascha Mer-
lin (19 Uhr, Markus’ Bücherkiste,
Werler Landstraße 20)
Sonntag, 20. Juli: Orgelmatinée mit
Tobias Fraß, Halle (12 Uhr, Patrokli-
Dom)
Mittwoch, 27. August: Soester Som-
mer: Hussy Hicks (20.30 Uhr, Gast-
stätte „Alter Schlachthof“)
Freitag, 29. August: Soester Som-
mer: Super Queen (20.30 Uhr, Gast-
stätte „Alter Schlachthof“)
Mittwoch, 13. Oktober: „Nektar“
(20 Uhr, „Alter Schlachthof“)
Drüggelte
Sonntag, 13. Juli: Drüggelter Kon-
zert mit dem Saxofonquartett
„Fo(u)r after eight“
Lippstadt
Mittwoch, 9. Juli: 30 Minuten Or-
gelmusik mit Anne und Michael
Carnevali (16.30 Uhr, Marienkirche)
Sonntag, 13. Juli: „Gott soll allein
mein Herze haben“, geistliche Kam-
mermusik von Bach, Rheinberger
und anderen (17 Uhr, Stiftskirche
Cappel)

Sehen
Soest
„Minor Mundus Petrolei“, Erdöl-
und Leinöl-Malerei von Knut Kargel
(bis 20. Juli, Kunstsaal des Kreis-
kunstvereins)
„2. Future Art“ – Verkaufsausstel-
lung zugunsten der Jürgen-Wahn-
Stiftung (bis 14. Juli, Galerie im Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
„Rost auf Schweißnaht – von der
Ästhetik in der Technik“ Fotoaus-
stellung von Karl Wilhelm Henke
(bis 17. August, Haus des Hand-
werks)

Warstein
„Fernweh“ Ausstellung von H.-J.
Zurlo (bis 30. Juli, Stadtmuseum
Schatzkammer Propstei Belecke)
„Seitenblicke“ großformatige Fotos
von Willgard Junge (bis 20. August,
Galerie Volksbank)

Erleben
Soest
Donnerstag, 20. November, Ein
Abend mit dem Knochenbrecher
Tamme Hanken (20 Uhr, Stadthalle
Soest

SERVICE

Mischung aus Jazz
und Klassik

SOEST � Das junge Saxophon-
quartett fo(u)r after eight
gründete sich im Jahr 2007
und hat sich seitdem in Soest
und Umgebung einen Namen
gemacht. Hat sich das Quar-
tett in letzter Zeit vor allem
dem Jazz gewidmet, steht bei
dem Konzert in der Drüggel-
ter Kapelle eine stilistisch
bunte Mischung auf dem Pro-
gramm, bei der auch Klassik-
fans nicht zu kurz kommen.
Die vier Saxophonisten wer-
den neben Werken von Hora-
ce Silver und Dizzy Gillespie
Musik von J. S. Bach, Alexan-
der Glasunow und Isaac Albé-
niz zu Gehör bringen.

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

Kabarett, Jazz und Pop
Kulturinitiative „Ki“ wartet mit buntem Programm auf

WARSTEIN � Noch kann ein
Programm nicht gedruckt
werden, da einige Veranstal-
tungen noch genauer ausge-
handelt unsd terminiert wer-
den müssen. Aber schon jetzt
können, zunächst knapp vor-
gestellt, die folgenden Kultur-
Angebote der Kulturinitiative
„Ki“ für die nächste Zeit ange-
kündigt werden.

Am Dienstag, 8. Juli, präsen-
tiert der gebürtige Warstei-
ner Lukas Schaaf, Keyboarder
und Songwriter, seine Ab-
schlussprüfung nach vierjäh-
rigem Studium an der Musik-
hochschule in Münster auf
der Bühne der Neuen Aula
mit dem Programm „echt
Schaaf“: ein Crossover der
musikalischen Stilrichtun-

gen Pop, Rock und moderner
Schlager (19 Uhr, freier Ein-
tritt).
Direkt nach den Sommerfe-

rien, Samstag, 22. August,
gibt’s Kabarett! Ein „neues
Gesicht für Warstein: Frede-
ric Hormuth bringt ein klassi-
sches politisches Satire-Pro-
gramm mit: bissig, urko-
misch, topaktuell. Titel:
„Mensch, ärger dich!“ (20
Uhr, Neue Aula).
Jazz in der Waldwirtschaft:

Freitag, 19. September (19.30
Uhr) geht die Ki zur Höhle
und bietet im Saal der „Wald-
wirtschaft“ zum dritten Mal
ein Jazz-Programm, mit der
John Holmes Relaxed Big
Band und Forrest Funk.
A cappella, Swing, Humor

und mehr verspricht das
Quintett „Blue Notes“ am
Sonntag, 5. Oktober, um 20
Uhr auf der Bühne der Neuen
Aula.
Die Belecker Laienspieler

präsentieren ihre neue Insze-
nierung am Sonntag, 30. No-
vember, in Belecke. Das
schon traditionelle Weih-
nachtskonzert in der Kapelle
des Krankenhauses Maria
Hilf findet wieder am 18. De-
zember (Donnerstag) statt.
Und last not least kann

schon auf den erneuten Be-
such des Rezitators und Musi-
kers Oliver Steller hingewie-
sen werden, der zusammmen
mit einem Kontrabassisten
und einem Saxophonisten
am Freitag, 27. Februar, nach
Belecke kommt – mit einem
Rainer-Maria-Rilke-Proramm.

Weiter Veranstaltungen folgen.
Vorverkauf wird im Juli eingerich-
tet. Näheres unter ki-warstein.de

Frederic Hormuth kommt mit dem Kabarettprogramm „Mensch är-
gere dich“ nach Warstein.

Rock und Pop im
Biergarten

SOEST � Am Freitag, 11. Juli,
spielt ab 20.30 Uhr Lied.Gut
Rock und Pop im Biergarten
des Alten Schlachthofs. Das
Konzert findet im Rahmen
des Soester Sommers statt.

Der Eintritt ist frei.

Online zum Ausbilderschein
Ausbilderakademie startet Live-Online-Seminar
KREIS SOEST � Das breite An-
gebotsspektrum der Akade-
mie für Ausbilder und Auszu-
bildende – eine Plattform des
IHK-Bildungsinstituts – kann
nun auch ein Online-Seminar
aufweisen, das zum Ausbil-
derschein führt.
Dieser komplett online aus-

gerichtete Lehrgang läuft
über einen Zeitraum von
knapp drei Monaten. Die Teil-
nehmer werden gezielt auf
die Ausbildereignungsprü-
fung vorbereitet, da die Inhal-

te denen des DIHK-Lernplans
entsprechen.
Die Online-Termine starten

am 18. August und enden am
29. Oktober. Sie finden im-
mer montags und an vier
Abenden, jeweils von 18 bis
20.30 Uhr statt. Geprüft wird
am 4. November.

Anmeldung bitte bei Ute Schem-
mann per E-Mail schem-
mann@ihk-bildungsinstitut.de
oder unter Telefon 02941/
97 47 29.

Zudem konnte man das Fußballspiel
auf großen LCD-Bildschirmen ver-

WICKEDE � Eine extra Schicht
wurde am Samstagabend im Kraft-
werk Relax eingelegt. Auf der
„Nachtschicht“ konnte zu den aktu-
ellen Hits der Charts getanzt wer-
den.

Nachtschicht mit Charthits

Bildergalerien
auf

www.yourzz.fm@

Landleben mit Spaßfaktor
APP-CHECKER Farm-Spiel Hay Day

Von yourzz-Reporterin
Carolin Drees

Für viele ist ein Leben auf
dem Land nicht vorstellbar.
Zu weit weg von der Stadt,
keine Nachbarn, und wenn
doch, wohnen diese ein Stück
entfernt, und die harte, kör-
perliche Arbeit darf man
auch nicht vergessen. Wer es
trotzdem mal ausprobieren
möchte, sollte sich die App
„Hay Day“ angucken.
„Hay Day“ ist ein Farm-

Spiel. Beim ersten Öffnen der
Applikation stellt man fest,
dass das Spiel liebevoll gestal-
tet wurde und man die Dar-
stellung süß nennen kann.
Der Benutzer wird auf seiner
Farm willkommen geheißen.
Zunächst gilt es Felder für

den Ackerbau zu kaufen und
im nächsten Schritt Mais und
Getreide zu sähen. Im Laufe
des Spiels, mit steigendem
Level, kann jeder Spieler den

Acker erweitern, neue Getrei-
desorten sähen, Tierställe an-
bauen und Produktionsma-
schinen bauen. Zudem kom-
men Kunden, die Rohstoffe
oder Produkte wie Butter und
Zucker kaufen möchten.
An einer Tafel auf dem Hof

befinden sich Aufträge, die
der Spieler ausführen soll.
Zum Beispiel muss eine Kir-
che mit Getreide, Indigo, Pop-
korn, Möhren und Äpfeln be-
liefert werden. Fehlen Roh-
stoffe, besteht die Chance,
diese beim Nachbarn zu kau-
fen. „Hay Day“ wird online
gespielt. So gibt es auch die
Möglichkeit, sich über Face-
book zu verbinden und mit
Freunden zu spielen. Natür-
lich kann man ein Spiel nicht
mit dem richtigen Landleben
vergleichen. Trotzdem ist der
Spaßfaktor unendlich. „Hay
Day“ ist sowohl im App Store
als auch im Google Play Store
kostenlos erhältlich.

Bewirb Dich jetzt!

Wir suchen Deine Stimme!

Alle Infos zur Teilnahme:
www.hellwegradio.de

Gewinne 1.000 € und ein Gesangs-Coaching

— Anzeige — — Anzeige —


